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türlichkeit empfehle, gari3 ohne falsche (Scham,

mit roelcher Gchamlofigkeit ich oerbleibe [Jhr

Sraugott Unoer ftand.

ikbtt Hebdfpalter
ßin bekannter Staatsmann, der bei einem

diplomatifchen Gffen die Vertreter oon allen
ßerrn Cändern famt ihren ©attinnen 311 (Bafte
hatte, hörte die beroeglichc 2<lage einer SKuffin

an, die an der deutfehen Sprache manches
aus3ufehen hatte, unter anderem auch dies,
daf) im Seutfchen für denfelben Segriff mehrere

Ausdrücke 3U lernen feien, roas nur
Serroirrung fchaffe und das Griemen der

Sprache fehr erfchroere.
Sem deutfehen Staatsmanne, der an der

Schattierung des fprachlichen Ausdrucks feine
befondere Öreude hatte, rourde auf feine
höfliche Sitte, ihm Seifpiele 3U nennen, die
kntroort, dafj es überflüffig fei, neben dem 2Borte

effen" noch die Se3eichnung fpeifen" 3U

haben. Clnd doch ift hier ein Clnterfchied,"
erroiderte der Seutfche. ich fpei femeine ©äfte,
aber ich effe fi« nicht!"

Sies gab die 2?uffin heiter 3U, bemerkte
jedoch, dafj fie 3. S. 3roifchen den 2Borten

pcher" und geroif3" keinen Clnterfchied er¬

kennen könne, roorauf ihr die Gntgegnung
rourde: ©nädigfte, ich roerde, roenn ghrem
Ceben ©efahr droht, oo^iehen, Sienach einem

ficheren, nicht aber an einen geroiffen
Ort bringen 3U laffen."

Sie oornehme 2?uffm lächelte ein roenig
indigniert, fie fpielte aber trohdem ihren lehten

Srümpf aus und fagte: Ohne Sroeifel können
Sie mir auch eine fpafjhafte Aufklärung
erteilen über die oöllig gleichbedeutenden 2Sorte
gefchickt" und gefandt".

Spafjhafte Aufklärung ?" entgegnete der
Staatsmann, nein, hier mache ich einen ernften
Clnterfchied. ghr ©atte, ©nädigfte, ift ©e-
fandter, aber ein gefchickter ift er nicht!" m.

Die <£c3iel)$rin
Sie ift Gr3ieherin. Ginmal roohnten roir

eine 3eitlang im gleichen ßaufe. 2im felben
Sag, als ich fie kennen lernte, lud fie mich

auf den 2ibend 3um See ein.
2öir fprachen über manches; oon Gr3iehung

natürlich, oon hindern, oon oerfchrobenen
Gltern, oon der Ghe, dem 2Seibe und fchliejj-
lich oon der freien Ciebe. 223arum nicht? Sie
3eigte fich fehr aufgeklärt, meinte aber, die
2Uänner feien ausnahmslos Ggoiften, die nur
den Ceib der Örau begehren.

3ch gab es 3U; fic fchien darüber oer-
fchnupft und hatte roohl gehofft, ich roerde
protegieren.

2Jls die Unterhaltung ftockte, fah ich mich
im Simmer um; dafj nirgends Sücher herum-
prohten, roollte mir fchier imponieren. 2ln
den 2öänden klebten giluftrationen aus billigen

Seitfchriften, darunter ein Abbild der
Schaumgeborenen.

Sie fragte mich, ob ich diefes Bild kenne?
geh oerneinte gelangroeilt; indigniert fah fic
mich an. Sas fei denn doch unglaublich,
dafj ich nicht mal die berühmte Senus oon
2ïïilano kenne. geh grinfte.

Gb ich noch nie etroas oon ihr gehört
hätte? Son der Senus oon 2ÏÏI lano!

geh aber mujjte an die füjjen, kleinen 2<inder-
feelen denken, die diefe 2<notin er3iehen follte.

Arme, kleine Kinderchen!" eancho tarifa

Krieg, Krieg
roird den ßerbft- und SSinterkrankheiten durch die
Teit 70 [Jahren gebrauchten und berühmt geroordenen

Ulybcrt-ßaba-tablcften erklärt. Sei ßuflen,
ßalsroeh, ßelferkeit, Katarrh find diefelben
unentbehrlich.

2lber. bitte. 23orficht beim lnkauf! 2Zur die ab a -
lobletten (ind die allein echten aus der (goldenen
Sipotheke in Safel! Tiur In Schachteln à Sr. I..

I Moderne Damen- u.

I Herren-
I Schuhe

I HOCH
I au Dock

Marktgasse 13.

Sommersprossen
Leberllecken. Sauren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr. 2 60 Garantie

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
kPestalozzihaus,BruBBlAarg.|1528

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne,nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Sihaclitel a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 1426

Vintrex!
(gesetzlich geschützt)

giftfreies, radikales,unschädliches

Vertilffungsmitn l d.
Läuse nnd der Brut, hei
Menschen u. bei Haustieren.
Vintrex reinigt aucli die
Kopthaut von Schuppen und
regt die Haarwurzeln zum
Wachstum an. Flasche zu
Fr. 1.30 franko Nachn., durch

fl. Reichliil, Drogerie,
Mels (Schweiz), ms

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehen d H. Welssmann,

Parfümerle. Chur. 1559

TRINKT
8isc6ofsiett<

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

in hünltlerifcber Ausführung lief«
bie Sud)* u. Äunitbrucheret 3eon
Sren in ßürich. Qlluiter unb
"Ereisoiferten gerne 0u Sienfien.

FUr

Militär
Wollene Leibbinden

Lungenschützer
Einlage - Sohlen

Katzenfelle
Wasserdichte Stoffe für

Westen
empfiehlt in bester

Qualität 1573|

Sanitäts-Geschäft von

R.Angst ffwe

nur Fisr hmarkt 1, Basel

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

flrmnnnil -Uhren
wird sich lohnen.

gar Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauiing-itck.
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Wo ist die Beute des Geiers?

Preis-Aufgabe
Jeder Abonnent dieses Blattes, der das Schaf auf nebenstehendem Bild entdeckt

und nachzeichnet, dann diese Lösung an uns einsendet, erhält jjg^"" das prächtige

Vierfarbendruck-Bild

Bundespräsident pro 1916 DECOPPET
(Ladenpreis Fr, 2.) franko zugestellt, wenn er uns für Verpackung, Porto und

weitere Unkosten Fr. 1. in Marken mitschickt. Das nach einem Aquarell von

J. F. Boscovits künstlerisch hergestellte Bild ist auf getöntem Bütten-Karton auf¬

gezogen und somit zum Einrahmen gut vorbereitet.

Hochachtend

Verlag des Nebelspalter" (JEAN FREY) in Zürich

Genaue Adresse und Wohnorts-Angabe :
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türlicbkeit empseble. ganz onne saisàe Gcbam.

mit weiàer Sàamiosigkeit ià verbleibe Ibr
Traugott (Unverstand.

Lieber Nebelspalter!
Ein bekannter Staatsmann, der bei einem

diplomotisàen Essen die Vertreter von allen
Kerrn Ländern samt ibren Gattinnen zu Goste
batte, börte die beroegiicbe Rlage einer Russin
an. die an der deutscben Spracbe mancbes
auszusehen batte, unter anderem aucb dies.

daß im Deutscben sür denselben Begriff m ebre

re Ausdrücke zu lernen seien, was nur
Verwirrung scbasse und das Erlernen der

Spracbe sebr erscbwere.
Dem deutscben Staatsmanne, der an der

Scbattierung des spracblicben Ausdrucks seine

besondere Sreude botte, wurde aus seine bös-
licbe Bitte, ibm Beispiele zu nennen, die Ant-
wort, daß es überflüssig sei. neben dem Worte
essen" nocb die Bezeicbnung speisen" zu
baben. (tnd docb ist bier ein ttnterscbied."
erwiderte der Deutscbe. icb spei se meine Gäste.
aber icb esse sie nicbt!"

Dies gab die Russin beiter zu. bemerkte
jedocb. daß sie z. B. zwiscben den Worten
sicber" und gewiß" keinen (tnterscbied er-

kennen könne, woraus ibr die Entgegnung
wurde: Gnädigste, icb werde, wenn Ibrem
Leben Gesabr drobt. vorzieben. Sie nacb einem

sickeren, nicbt aber an einen gewissen
Ort bringen zu lassen."

Die vornebme Russin läcbeite ein wenig
indigniert, sie spielte aber trohdem ibren lehten
Trumps ous und sagte: Obne Jweisei können
Sie mir aucb eine spaßboste Auskiärung er-
teilen üder die völlig gieicbbedeutenden Worte
gescbickt" und gesandt".

..Spaßbaste AusKlärung?" entgegnete der
Staatsmann, nein, bier macbe icb einen ernsten
(tnterscbied. Ibr Gatte. Gnädigste, ist Ge-
sondier, aber ein gescbickter ist er nicbt!" 22.

Die Erzieherin
Sie ist Erzieberin. Einmal wobnten wir

eine Zeitlang im gleicben Kause. Am selben

Tag. als icb sie kennen lernte, lud sie micb

aus den Abend zum Tee ein.
Wir spracben über mancbes: oon Erziebung

natürlicb. von Rindern, von verscbrobenen
Eltern, von der Ebe. dem Weibe und scbließlicb

oon der sreien Liebe. Warum nicbt? Sie
zeigte sicb sebr ousgeklärt. meinte aber, die
Männer seien ausnabmsios Egoisten, die nur
den Leib der Srau begebren.

Icb gab es zu: sie scbien darüber ver-
scbnupst und batte wobl gebosst. icb werde
protestieren.

AIs die «Unterbaltung stockte, sak ià mià
im 55immer um: daß nirgends Bûàer berum-
prohten. wollte mir sàier imponieren. An
den Wänden klebten Illustrationen aus billi-
gen Ieitscbristen. darunter ein Abbild der

Sàaumgeborenen.
Sie fragte mià. od ià dieses Bild kenne?

Ià verneinte gelangweilt: indigniert sab sie

mià an. Das sei denn doà unglaublicb.
doß icb niât mal die berübmte Benus von
Miiano kenne. Ià grinste.

Ob ià noà nie etwas oon ibr gebört
bätte? Bon der Benus von Mi lano!

Ià aber mußte an die süßen, kleinen Rinder-
seeien denken, die diese Rnotin erzieben sollte.

Arme, kleine Rindercben!" S°à Pans-,

Weg. «Mg
wircl clen Kerbst- uncl Wlnlerkrankkeiten clurcb clle

seit 70 Iabren gebrauchten unci derübmt gewor-
clenen ivi/bêtt Sada-TabletttN erklärt. Bel Küsten.
Kalsweb. Kelserke». Aatarrk sinci clieselben un-
entdebrlick.

Ader. bitte. Äorsicni beim Einkauf! Nur oie (Ladn-
Tod! eilen linci cii« allein ecnlen aus cier Goiclenen 2ipo-
ttiek- In Dasei I 7!ur In Ecnacnleln à Sr. I..

D Leiiulis

Ivlsrlctgssss 13.

8ommei'8p!'088en
t.ebei'iieclien, SSuren unci Nliesser

..Dàèl^veiss" rr.2 M (Z»,ra,n>ie
VerSààisiiret à k>. a»ut»i:nî,

»?LStS,i02à!>>US,Nl»UggltiI>'ii'l>â-!i

vie nektixsten
rîopkscnmer-en.

^ustiwlie ver

venixen IViinu-

IMxràn-puiver
jvigrke Là S à. Sàciitei à l i?r.
àllelnversânâ âurcir àie Zcnv/snen-
àpotlieke «säen iàâre.) I4M

Vîàî
(Zsseàlieb sosobûtat)

xiiitkrsiss. raclikiiles unsobììcl-
liebes Vertiixunssinitlii <l.

I^Zinso uncl àer IZrnt. l>c-i

Usnsvben u. bsi Hàustisren.
Vintrex rsinigt sueii dis
Xopikiìut von Leiiuppen uncl
regt clie Hsccrwur/.sin i^um
^Viicli^tuin an. i?Iasobs ?.u
b'r. 1.30 lr-inlco Xaebn,, ciuiek

ill. keivNlliN, Drogerie,
IVIells <8ck>veiz). >z

Legen AtssrsusLsN

5wsclie rr. Z.5V. IlMoin»»!»-
Ilauî î ?u de^ieken ci ri. tVelss-

?«.Ir>iK'r

Odstbrsnràsln XIr,ob
>?rols»ston l.sibgsblnclv
tiöobsts ^usZisicîknungsnl

in künstlerischer Ausführung lief«
die Buch- u. ànstdruckerei Jean
Frey in Zürich. Muster und
Preisofferten gerne zu Diensten.

MMtsr
Woilsno l-sibblncion

l.ungsnsobüt?sr
I-inlsgs - Soblsn

Xst?sntslls
Wsssorcilc-lite. Stoits iür

Wsstsn
sinnkisblt in bsstsr

yuàlitàt 1573!

8k.nitàts-Kesebâkt von

». angst
iilii'f>8l'liln°l'><tl. vssei

M Vmiicli

Stlillillull vitre»

g»' XVsitAeiienâste S^rsntie.
»I'MlianiIuIlI' tir lio. àrà»

^voril, ksälum-^KIen u. '/..iger
rr 20.

lZx. Zliiissi-Ziiz à vis.
St. a-Non

/.UNI 'rrsuiiv^-^oic.
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«0 ist ià Seute ries Vvîers?

^tsdsr Abonnent disses lZIsttss, dsr das Solist sut nsbsnstsbsndsm IZild sntdsc-kt

und nsoli^siobnst, dann disse I_c»sung sn uns sinsencist, srtiâlt UlW" dss prsobtigs

kunukLMiuknl M M Iltlîll?^!
(I_sdsnorsis l^r. 2.) franko -ugsstslit, wsnn sr uns tür Vsrpsokung. Porto und

wsiisrs lUnkostsn ssr. 1. in IVIsrksn mitsobiokt. Oss nsc-b sinsm Aqusrs» von

^j. 5. lZosoovits kûnsìlsrisob ksrgsstsllts IZild ist sut gstöntsm iZüttsn-Karton sut-

gS20gsn und somit ^um llinrsrimsn gut vorbsrsîtst.

I-ioobsc-titsnd

Verlag clss .Mbslspàr" <^^>>l ^ìlV) iri ^üriori

liensuv illiäresss una «onnortts-angsdo -
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